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Wagner

Weltausstellung
Paris 1867 .
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. Anlage zum Mesbadener Taglilatt

43 . Jahrgang . 1895Sonntag , den 14 . IMUo . 323 . Morgen - Ausgabe

Ans ZLadt und Kand .
W i eS b a d e n , 14 . Juli .

— Zur Erinnerung . 81m 14 . Juli 1870 , Mittags , berief
der Kaifer Napoleon einen Ministerrath in die Tuilericen . Die
Mobilmachung sollte sofort beschlossen werden ; allein der Kaiser , der

Ans Sim st und Leben .
♦ Im Gröulandsrise . Der englische Dampfer „ Thetis

"
ist

vor einigen Tagen aus Grönland in Kopenhagen angekommen mit
der Mannschaft des Schiffes „ Uvidbjörnen "

, das im Grönlandseise
zerschmettert worden . Besatzung und Passagiere hatten schreckliche
Leide » anrgestanden und wurden nur wie durch ein Wunder vom
Tode gerettet . 81m 12 . April , als das Schiff in einer sonst
ungefährlichen Bucht vor Anker lag , erhob sich plötzlich ein furcht¬
barer Sturm , der die Eismassen in Bewegung setzte und das Schiff
gegen die Felsen schleuderte , wo es in Trümmer ging . Ein Boot ,
das man ausgesetzt und mit Proviant für einen Monat versehen
hatte , scheiterte , und nur mit den größte » Anstrengungen gelang es
den Schiffbrüchigen , einige Felsen zu erreichen . Hier stand man
ohne Nahrungsmittel , ohne Schutz gegen die grimmige Kälte , von
aller menschlichen Hülfe entfernt ! Auf dieser öden Küste hielt die

aus 18 Personen bestehende Schiffsgesellschaft sich drei Wochen auf .
Der Schiffszwieback , den man mitgenommen batte , wurde vom Kapitän
vertheilt . Jeder erhielt zwei für den Tag,und am Strande fand man
eine Höhle , wo man die Nächte verbrachte . Den Dnrst , der die Leute

schrecklich plagte , mußte man mit Eiswaffer löschen . Es dauerte
20 Tage , ehe man eine Verbindung mit Jvigtut erhielt . Während
dieser schrecklichen Zeit zeichnete sich eine deutsche Same , Fräulein
Fogdal aus Schleswig , durch ihren Muth und ihre Aufopferung
aus ; sie tröstete und pflegte ihre Leidensgenossen und erregte durch
ihre Aufopferung die Bewunderung der ganzen Mannschaft . Ob¬

gleich man von Hunger und Durst gänzlich ermattet war , kletterte
man jeden Tag aus die hohen Felsen , um nach einem Schiße , das

Hülse bringen könnte , zu spähen , jedoch vergebens . Zuletzt beschloß
der Kapitän , in kleinen offenen Booten nach Jvigtut zu segeln ,
was natürlich wegen der großen Eisblöcke mit Lebensgefahr ver¬
bunden war ; man hatte jedoch keinen anderen Ausweg . Rach
zwölf Stunden begegnete man glücklicher Weise dem Dampfer
„ Fox I "

, der aus Jvigtut ansgeschickt war , um die Schiffbrüchigen
zu holen , und sie dorthin führte , worauf „ Thetis " sie nach Kopen¬
hagen brachte . Von der Besatzung erlag Eine : unterwegs seinen
Leiden und seine Leiche wurde in die See gesenkt .

Preußen einen Wohnsitz oder Grundbesitz haben , müssen eine erhöhte
Abgabe für den Jahresjagdschein von 40 Mk ., für den Tagesjagd¬
schein von 6 Mk . entrichten . Neben der Jagdschemabzstbe werden
Ausfertigungs - oder Stempelgebühren nicht erhoben . Gegen Ent¬
richtung von 1 Mk . kann eine Doppelaussertigung des Jagdscheins
gewährt werden . Die Jagdscheinabgabe fließt zur Kreiskommunal -

kasse . in den Stadtkreisen znr Gemeindekasse , in denhohenzollernschen
Lauheit zur Amtskommunalkaffe . Heber die Verwendung der ein -

gegangeuen Beträge hat die Vertretung des betreffenden Kommunal¬
verbandes zu beschließen .

§ 5 . Von der Entrichtung der Jagdscheinabgabe sind befreit :
die ans Grund des § 23 des ForstdiebstahlsgesetzeS von 15 . April 1878

( G .- S . S . 222 ) beeidigten , sowie diejenigen Personen , welche sich
in der für den Staatsforstdienst vorgeschriebenen Ausbildung be¬
finden . Der unentgeltlich erlheilte Jagdschein genügt nicht , um
die Jagd auf eigenem oder gepachtetem Grund und Boden oder
auf solchen Grundstücken auszuüben , auf welchen von dem Jagd¬
scheininhaber außerhalb seines Dienstbezirkes die Jagd gepachtet worden
ist . Die Unentgeltlichkeit ist auf dem Jagdschein zu vermerken .

Deutsches Keich .
* De » Knudeornth hat in feiner Sitzung am Donnerstag

den Entwürfen eines Vertdeilungsplanes für den durch daS Gesetz
vom 22 . Mai 1895 zur Verfügung gestellten Betrag zu Beihülfen
an bedürftige ehemalige Kriegsteilnehmer , einer anderweitigen
Klasseneintheilung der Militärbeamten des Reichsheeres und der
Marine , der Bestimmungen für die Volkszählung von 1895 , sowie
von Bestimmungen für bie Bearbeitung der Ergebnisse der Berufs¬
und Gewerbezählung und über die Beschäftigung von Arbeiterinnen
in Meiereien (Molkereien ) und Betriebe » zur Sterilisirung von
Milch jitgeftimmt . Ferner wurden angenommen ein Ausschuß¬
antrag , betreffend den Etat der Zollverwaltungskosteit für daS
Großherzogthnm Oldenburg , und Vorlagen , betreffend die Ab¬
änderung des Formulars zu den Schiffseertifikaten , und betreffend
die stempelfreie Abstempelung der Aktien der Aktiengesellschaft „ Ge¬
meinnütziger Bauverein zu Recklinghausen

"
. Die Ansdehnung der

Berechtigung der Reichstagsabgeordneten zur freien Eisenbahnfahrt
und Gepäckbeförderung zwischen ihrem Wohnorte und Berlin auf die
Zeit vom 16 . bis 20 . August d . J . wurde genehmigt . Endlich wurde
bezüglich der allgemeinen Rechnung über den Landeshaushalt von Elsaß -

Lothringen für 1890/91 Decharge ertheilt und die in der Anlage VI
der betreffenden Uebersicht für 1893/94 nachgewiesenen nnd begründeten
Etatsüberfchreitungen , sowie außeretatsmäßige Ausgaben für Elsaß -

Lothringen genehmigt und über eine Anzahl von Eingaben Beschluß
gefaßt . - Zu dem Beschlüsse des Bundesraths , betreffend die

Volkszählung im Deutschen Reiche , ist zu bemerken , daß dieselbe
nach der bisherigen Hebung am 1 . Dezember 1895 erfolgen mußte .
Gelegentlich der Berathung der Berufs - und Gewerbezählung hat
auch her Reichstag die Veranstaltung der Volkszählung am 1 . Dez . d . I .
befürwortet . Hierfür sprechen auch folgende gewichtige Gründe :
zunächst Haden die Bunbesstaaten mit eigener Militärverwaltung ein
Interesse daran , daß bei der nach dem Gesetze über die Friedens -

Präsenzstärke voraussichtlich für 1898/99 bevorstehenden neuen gesetz¬
lichen Regelung der Friedenspräseiizstärke nicht die Ergebnisfe der fast
nm 10 Jahre zurückliegenden Volkszählung von 1890 zu Grunde ge¬
legtwerden . Weiter bilden die Ergebnisse der Volkszählungen dieGrnnd -

lage für die Vertheilung der Matrikularbeiträgeund Heberweisimgen ;
schließlich ist es auch für die innere Verwaltung von Interesse , die
Volkszahl unh ihre Vertheilung auf Geschlechter und Altersklassen
in regelmäßigen Zwischenräumen festgestellt zu sehen . Wie bisher ,
handelt eS sich auch diesmal bei der Volkszählung nur um die
Feststellung der ortsanwesenden Bevölkerung . Doch sind von den
einzelnen Erhebungspnnkteu der Geburtsort , das Religionsbekenntniß ,
der Wohn - und vermuthliche Aufenthaltsort für vorübergehend
Anwesenhe ttttb Abwesende ansgeschieden worden . Reu hinzugekommen
sind Fragen nach beschäftigungslosen Arbeitnehmern nnd militärisch
ausgebildeten ober nicht ausgebildeten Landsturmpflichtigen . Im
Uebrigen weicht der vorn Buudesrath genehmigte Entwurf für bie
diesjährige Volkszählung von den bisherigen Bestimmungen nicht
wesentlich ab .

* Eine bemerkenswertste Kundgebung erläßt ber Lanb -
rati ) von Pieschen , von Roell , im dortigen Kreisblatt . Er bringt
nämlich zur öffentlichen Kenntniß , daß er in den Büreaus des
Landrathsamtes täglich von 11 bis 1 llhr für Jedermann im Kreise
persönlich zu sprechen ist . Es werde ihm angenehm fein , wenn sich
ein recht reger persönlicher Verkehr zwischen den Kreiseingesessenen
und ihm entwickele , und es fei ihm namentlich lieb , wenn der Bauer
und Kleinbürger ihn mit ihren Sorgen und Nöthen vertraut machen .
Je ärmer und geringer Jemand im Kreise fei , desto mehr bedürfe
er ber Fürsorge des Landraths und desto bereitwilliger werde er
ihn finden , mit ihm dnrchzusprechen , wo ihn ber Schuh brücke , wenn
er auch leibcr nicht immer unb überall werde helfen können . Dte
Büreanbeamten unb Schreiber ftnb streng angewiesen , niemals

Schwierigkeiten zu machen , wenn Jemaub aus betn Publikum ben

Laubrath persönlich sprechen wolle . Bravo !

vielleicht am klarsten sah , war wieder einmal sehr niedergeschlagen .
Dies benutzten bie Friebeitsfreunbe ihrerseits , unb als einer von
ihnen statt des Krieges einen Kongreß in Vorschlag brachte , war
der Kaiser bis zu Thräiien gerührt ; um 6 llhr , Abends , sandte er
an den Kriegsminister Leboeuf ein Billett , das diesen bewog , seine
Mobilmachungsanordnuugen rückgängig zu machen . Nun aber wurde
ber Kaiser wieber von der Hofpartei der Kaiserin bestürmt . Eine

nochmaliche Sitzung Würbe in St . Cloud abgehalten , nnd uni 11 Uhr
Abends war ber Krieg entschieben . Der Ministerrath beschloß
eine Erklärung , die Tags darauf in den Kammern verlesen werden

sollte . Auch Ollivier war umgewandelt und jetzt für ben Krieg . —

Am 15 . Juli 1870 gab im französischen Senat ber Herzog
von Grarnont , in ber Deputirtenkammer Ollivier bie Erklärungen
ber Regierung ab . Diese Erklärungen Wimmelten von Unwahr¬
heiten , bie mit Ehrenworten beschönigt würben , um ben Krieg als
einen unvermeidlichen hinzustellen . Vergeblich verlangten Gambetta
unb Thiers bie Vorlage jener Depeschen unb BiSmarckschen Noten
— bie nicht ejiftirten — , Welche angeblich den Krieg unvermeiblich
machen sollten ; mit allgemeinen Rebewenbungen mürben bie Rebuer
ber Opposition abgespeist , und gerabezu frivol unb leichtfertig verfuhr
die zur Hntersuchnng ber in Betracht kommenben Aktenstücke uieber -

gesetzte Kommission , die gar keine Depeschen und Noten sah , weil es
keine solchen gab , aber leichtherzig vor ber Kammer Alles zugab , was
die kriegslustige Opposition wissen wollte . Schließlich bewilligte dte
Kammer die erste Kriegsforderung von 50 Millionen Francs , der

später eine weitere Kreditbewilligung von 400 Millionen folgte . In
dieser Sitzung war es , daß ber Kriegsminister Leboenf auf Befragen ,
ob Alles bereit sei , sagte : „ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß
Wir über unb über bereit sind ; daß , Wenn ber Krieg ein Jahr
dauerte , wir nicht einmal einen einzigen Gamaschenknopf zu kaufen
brauchten ." Die unglaubliche Leichtfertigkeit dieser Rede wird klar .
Wenn man bedenkt , daß die schweren Niederlagen , welche die

franzöfische Armee von vornherein erlitt , nicht zuin Wenigsten auf
die gänzlich unzureichende Verpflegung und Nichtbereitschaft
des Heeres zurückzuführen sind .

— Die Peämiirung in der GrjUiset - AussteUnng nahm
bei ber Fülle bes ben Preisrichtern zur Begutachtung unterliegenden
Materials lange Zeit in Anspruch , sodaß daß Gesammt - Resultat
erst um 4 ' / - Hhr sestgestellt war . Danach sind zuerkannt :
I . für Hühner : 1 . Preise : Ang . Schlegel - Hanau , Karl Merte -

Offendach , Hugo Schmidt - Hof in Bayern , Ernst Peiniger - Solingen ,
Hubert Bispinck -Münster i . W ., E . Sommer -Oberndorf , W . Krebs -

Höhr , C . Neuß -Wiesbaden ; 2 . Preise : Emil Geppert - Darm¬
stadt , E . Hepthansen - Honiberg , Heinrichs - Elmpt , V . Phalant -
Darmstadt (2 ) , W . Hrban -WieSbaben , H . Bispinck - Münsteri . W .,
H . Buck - Köln - Ehrenselb , O . Querengässer - Offstein , K . Schwerer -

Offenbach , Betz und Stimmel -Oberrad , C . Nenß -Wie Sba den ;
3 . Preise : Dr . E . Kübel - Oppenheim , Heinrichs - Elmpt ,
K . Merke - Offenbach , H . Dörr - Wiesbaden , Karl

Hexamer - Mittelheim , K . Becker - Mainz ( 3 ) , H . Bispinck -
Münster i . W . ; 4 . Preise : A . Schlegel - Hanau . —

II . für Tauben : 1 . Preise : I . Götz -Nen - Hlm , A . Kretsch -
Wiesbaden , H . Schuhmacher -Wiesbaden (2 ) , I . Weimann -

Ehrenbreitstein , Karl Riehl - Wiesbaden , O . Bachmann - Opolba ,
I . Prätorius -Wiesbaben ( 5 ) , W . Marx - W iesbaben , Th .
schrnibt - WieSbaben , O . Schnick -Frankfurta . M ., W . Baumami -
Maiinheim , W . Dougne - Coblenz , W . Marx - Wiesbaden , F .
Jordan -Coblcnz , W . Ürban -Wi esbaben (2 ) , Gustav Kalb -
Wiesbaden , W . Mans -Wiesbaden , E . Geppert -Darmstadt ;
2 . Preise : W . Douque - Coblenz , H . Spitzenpfeil - Michelau , A .
Kretsch - WieSbaden , E . Geppert - Darmstadt , H . Schuhmacher -
Wiesbaden (3 ), K . Weygandt -WieSb aben ( 2 ) , Dr . E . Kübel -

Oppenheim , W . Faßbeuber - Bonn , M . Schönthal - Frankfurt ,
Th . Schmibt - WieSbaben (2 ), I . Weimanu - Ehrenbreitstein ,
W . Schmidt - Bremen , I . Prätorius - Wiesbaben ( 4 ) , H . Dörr -
Wiesbaben , W . Fröhlich -Erfurt , K . Hexamer - Mittelheim ( 3 ) ,
I . u . C . Falk -Mainz , W . Bauniann - Maiinheim , W . Donque -

Coblenz,CH . Reckel -Rodan,W . Marx - WieSbaben ( 3) ,W . Bobach -
Wiesbaden (2 ) . 3 . greife : £ ). Schalck - Frankfurt , E . Geppert -

Darnistadt , I . Götz -Nen -Hlm , W . Douque -Coblenz , H . Becker -

Caffel , K . Weyqandt -Wiesbaben (6 ) , K . Hexamer - Mittelheim
(3 ) , Th . Münch -Öberrad , W . Marx - W i e s b a d e n , H . Dörr - W ieS -
haben ( 2 ) , I . Weimanu - Ehrenbreitstein , M . Schönthal -Frankfurt ,
W . Faßbenber - Boun , I . unb C . Falk -Mainz , F . Jorban - Coblenz ,
Gustav Kalb - Wiesbaden (2 ) , P . Bischoff -Nordhausen , W . Mans -
Wi es baden (2 ) , K . Kraß - Nüdesheim , G . W . Henß - WieS -
bab en , Frl . Ida Lochmann - Leipzig ; 4 . Preise : K . Schwerer -

Offenbach , K . Weyganbt - Wiesbaben (2 ) , W . Fröhlich -

Erfnrt , I . Prätorius -Wiesbaben , I . u . C . Falk -Mainz ,
W . Bodach -Wiesbaben,23 . Maus - Wiesbaben . Fr . Schnltheis -
Neuhof , Kreis Fulba , I . Götz -Neu -lllm , R . Jüngst - Biebrich ;
Brieftauben . 1 . Preise : W . Marx -Wiesbaben , Beruh .
Koch - Offenbach , H . Schubmacher -Wiesbaben ; 2 . Preise :
R . Bücher -Wi esbaben , I . Prätorius -Wiesbaben . — III . für
Kanarienvögel , Harzer Konkurrenzsänger . 1 . Preise :
Reinh . Hahn -Wiesbaben mit 66 Punkteli , derselbe mit 63 P .,
I . Knhl - WieSbadeii mit 63 P . ; 2 . Preise : Reinh . Hahn mit
57 P . , derselbe mit 54 P ., I . Kuhl mit 48 P ., R . Hahn
mit 45 P . , derselbe mit 45 P ., derselbe mit 42 P . ; 3 . Preise :
R . Hahn mit 30 P ., derselbe mit 30 P ., derselbe mit 27 P . ,
I . Kuhl mit 27 P . — IV . für Sing - und Zier vögel .
1 . Preise : W . MauS - Wies b ab en , I . Prätorius - Wi es¬
baben , I . Götz -Neu - Hlin ; 2 . Preise : W . Mans - Wies¬
baden ( 2 ) , I . Götz - Neu - Hlm ; 4 . Preise : Reinh . Hahn -
Wiesbaden . Der für diese Gruppe gestiftete Ehren¬
preis wurde Herrn I . G . Jäger - Frankfurt zuerkannt . —

Die Ausstellung hatte sich schon gestern Nachmittag eines

recht lebhaften Besuches zu erfreuen , auch würben schon
viele ausgestellte Thiere angefauft . Für bie Verloosung
ftnb , wie an den Käfigen kenntlich gemacht , ausgewählte
Exemplare von Hühnern unb Tauben , sowie Sing - unb Ziervögel
angekauft worben . — Nach polizeilicher Auorbnung bars heute
Sonntag bie Ausstellung erst um 11V » Hhr geöffnet Werben , ein
Verkauf daselbst aber nicht stattfinden .

— Kleine Notizen . In feierlicher Audienz Wurde vorgestern
dem Küster der hiesigen russischen Kirche , Herrn Louis Becker ,
vom General - Konsulate in Franksurt a . M . die ihm seiner Zeit ,
wie schon erwähnt , von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland
verliehene silberne Verdienstmedaille am StanislausordenSbanbe
für mehr denn 25 -jährige treue Dienstleistung überreicht .

Vereins - Nachrichten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereiiwllligst unter dieser Ucbcrichrlft ausgenommen .)

* Ter Männergesang -Verein „ Concordia " wirb bas für
heute projektirte Waidfest erst heute in acht Tagen , Sonntag , den
21 . b . M ., auf bem Festplatz „ An ber Trauereiche " abhalten .
Aiißerbeni findet nächsten Dienstag , den 16 . d . M ., im Vereinslokal

„ Stabt Frankfurt
" ein Herreiiabend statt .

* Der Gesangverein „ SB iesbab en er Männer - Klub
unternimmt heute , Sonntag , bei einigermaßen güiiftiger Witterung
einen Familien - Ausflng zu seinem Mitgliede Herrn I . G . Goßmann ,
Gasthaus „ Zur Krone "

, inKloppeiiheiin . Der gemeinsame Abmar,ch

erfolgt unter Vorantritt einer 12 Man » starken Musikkapelle , nm
2 Hhr Dom Bierstadter Felsenkeller . Ein reichhaltiges llnterhaltungs -

programm ist ausgestellt und den Tdeilnehment am Ausfluge em

interessanter und vergnügter Nachmittag unb Abend garantirt .
* Der „ Christliche Arbeiterverein " begeht heute ,

Sonntag , ben 14 . Juli , seine vierte Stiftungsfeier . Die kirchliche
Feier finbet um 5 Hhr Nachmittags in ber Bergkirche statt ; Fest¬
redner ist der Vorsitzende des Verbandes evangelischer Arbeitervereine
ber Rheüipsalz , Herr Professor Krieg -Kaiserslautern . Bei ber Feier

Das neue Jagdscheingesetz .
Die Hauptbestimmungen bes neuen Jagdscheingesetzes sind

folgende :
§ 1 . Wer die Jagd ausübt , muß einen auf seinen Namen

lautenden Jagdschein bet sich führen . Zuständig für die Eriheilnng
des Jagdscheines ist der Landrath ( Oberamtmann ) , in Stadtkreisen
die Ortspolizeibehörde desjenigen Kreises , in welchem ber um ben
Jagbschein Nachsuchende einen Wohnsitz hat ober znr Ausübung ber
Jagd berechtigt ist . Personen , welche weder Angehörige eines
deutschen Bundesstaates find , noch in Preußen einen Wohnsitz haben ,
kann ber Jagdschein gegen bie Bürgschaft einer Person , welche in
Preußen einen Wohnsitz hat , ertheilt werden . Die Ertheilung er¬
folgt durch bie für ben Bürgen gemäß Absatz 1 zuständige Behörde .
Der Bürge haftet für die Geldstrafen , welche auf Grund dieses
Gesetzes ober wegen Uebertretung sonstiger jagdpolizeilicher Vor¬
schriften gegen den Jagdscheinempfänger verhängt werden , sowie für
die llntersuchungSkosten .

§ 2 . Eines Jagdscheines bedarf es nicht : 1 ) zum Ausnehmen
von Kiebitz - oder Möveneiern , 2 ) zu Treiber - und ähnlichen bei
ber Jagdausübung geleisteten Hülfsdiensten , 3 ) zur Ausübung ber

3agb tm Auftrage ober auf Ermächtigung der AnffichtS - ober

Jagbpolizeibehörbe in ben gesetzlich vorgesehenen Callen . Der Auf¬

trag ober bie Ermächtigung vertritt bie Stelle des Jagdscheines .

§ 3 . Der Jagdschein gilt für ben gangen Umtang ber

Monarchie . Er wirb in ber Regel auf ein Jahr ausgestellt ( JabreS -

jagbschein ) . Personen , welche die Jagb nur vorübergehend ansnben
wollen , kann jeboch ein auf drei aufeinanderfolgende Tage gültiger
Jagdschein (Tagesjagdschein ) ausgestellt werden .

§ 4 . Für ben JahreSjagbscheiu ist eine Abgabe von lo Mk .,
für den Tagesjagbscheiu von 3 Mk . zu entrichten . Personen , welche
weder Angehörige eines deutschen Bundesstaates sind , noch in

KandwielhschafMche Selbflhülfe .

Aus dem Großherzogthnm Baden meldet der halb¬

amtliche Draht von einem Akte der Genossenschafts¬

bildung in landwirthschaftlichen Kreisen , dem

wir so viel praktischen Werth beizumessen geneigt sind , wie

wir den ganzen kostspieligen Lärm um den Antrag Kanitz

für werthlos erachtet haben . Die Landwirthe im Kreise

Eppingen haben „ unter fördernder Mitwirkung der Regierung
"

die erste Badische Getreide - Absatz - Genossenschaft

begründet . Das ist schon insofern erfreulich , als gerade
der Eppinger Bezirk einen der beiden Badenser gestellt hat ,
die noch vor einem halben Jahr im deutschen Landwirth -

schaftsrath für den Antrag Kanitz gestimmt haben . Die

Gründung der Absatz - Genossenschaft läßt den Schluß zu ,
daß man , unbeschadet aller etwa fortbestehenden Neigungen
und grundsätzlichen Ansichten über die Einfuhrverstaatlichung
und die vierzigjährigen Durchschnittspreise — wenigstens

praktisch genug war , das Unerreichbare nicht weiter zu ver¬

folgen , sondern das Erreichbare jetzt mit fester Hand zu erfassen .

Zwei Monate früher wäre die Gründung der Genossenschaft

noch mehr ä propos gewesen , den » damals hatten wir um

10 Mk . höhere Preise für Weizen und Roggen als heute .

Ja , die Septembertermine notirten damals um 12 bis 14 Mk .

höher als gegenwärtig , und nichts stand im Wege , daß

auch die Bauern damals bereits , „ lieferbar September
"

, ihr

zur Zeit reifendes Korn verkauften . Es war nur erforder¬

lich , daß sie in einer Genossenschaft die Produktion eines

größeren Bezirks zusammenfaßten und auch sonst dieLieferungs -

bedingungen des Großmarktes zu erfüllen sich in Stand setzten .

Wenn es für denAugenblick zu spät ist , denNutzen der Maipreise

noch festzuhalten , so ist es doch nicht zu spät , des Vortheils
jeder künftigen Aufwärtsbewegung der Großmarktpreise sich

zu versichern . Namentlich aber bietet die Genossenschaft
dem Einzelnen jede wünschenswerthe Gewähr dagegen , daß

gerade er die ganze Ungunst gesunkener Preise über sich

ergehen lassen muß ; die Genossenschaft schützt ihn gegen die

Zwangslage , insolchenAugenblicken verkaufen zu müssen . Wie

bieMarktverhältnisseneuerdingssichgestaltethaben,kannindieser
Beziehung eine Genossenschaft nach Art der im Kreise

Eppingen jetzt begründeten sofort ihre guten Dienste leisten .
Die rückläufige Bewegung der Getreidepreise , die an den

großen Märkten während der letzten Wochen beobachtet
wurde , ist kaum von dauernder Bedeutung . Alle neueren

Berichte bestätigen vielmehr , daß die überseeischenKornkammern
für 1894/95 nicht entfernt wieder so viel nach Europa werden

abführen können , wie es für 1893/94 möglich war . Das

landwirthschastliche Centralbüreau in Washington stellt

soeben fest , daß die Weizen - Ernte nach dem Stande vom

1 . Juli in Winterweizen noch um 5,3 pCt . schlechter ge -

cathen sei , als schon vorher angenommen war , sie wird nur

noch auf 65,8 pCt . geschätzt gegen 84,4 pCt . im Durch¬

schnitt der vorigen drei Jahre ! Auch hat die starke Zufuhr
»er letzten Wochen , welche den im Mai so viel höheren

Preis wieder um 10 bis 12 Mk . herabdrückte , eine stark
bemerkbare Lücke in die jenseitig sichtbaren Vorräthe

gerissen . Diese werden für die erste Juliwoche nur

noch auf 57,70 Millionen Buschels geschätzt , gegen

72,71 in derselben Woche des vorigen Jahres . Hiernach

ergiebt fich bereits , daß der jüngst beobachtete Preisdruck
nichts weiter gewesen sein kann als eine leicht erklärliche

vorübergehende Wirkung der stärkeren Zufuhr , die ihrerseits

in den höheren Marktpreisen des April und Mai ihre Er -

llärung findet . Aufgabe einer gut geleiteten Getreide -

Absatz - Genossenschaft soll und kann es aber sein , derartige

Preisbewegungen auf ihren Charakter und ihre Ursachen

hin zu untersuchen und demgemäß den Genossen¬

schafter vor den mißlichen Augenblickswirkungen dieser

Preisschwankungen zu bewahren . Wird gar , wie jetzt
in Preußen , die Thätigkeit solcher Genossenschaften noch

dadurch von Staats wegen gefördert , daß man den Mit¬

gliedern billigsten Personalkredit vermitteln kann , damit sie

nicht gerade in der unbequemsten Stunde ihre Feldfrucht

verkaufen müssen , so ist denn doch für den Landwirth
ein weithin reichender Schutz und Beistand geleistet . Für
reaktionäre Zwecke Derer , die unter dem Vorwand einer

Organisation der landwirthschaftlichen Interessen nur Politik
treiben wollen , hat aber der Staat nicht zu sorgen .
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schwer zu leiden
Klageweg beschritten . Als er mm mit . . „ .
war , hieß er sie , Speise zu sich zu nehme » , bot ihr eine Tasse
Fleischbrühe an , aber vergeblich . Die Weigerung des Mädchens
dauerte fort . Die Sichcrheitsbchörde wird nun Alles aufbicten
müssen , um den vermeintlichen Hexenmeister vor dem Zorn der
Familie Galli zu schützen .

* Ein Ausstand rigrner Art , der voraussichtlich noch
lange dauern wird , ist in den letzten Tage in Brüssel ausgebrochen .
Die Aerzte , welche von den Unterstützniigskaffen zur Pflege der
Mitglieder der Pereius bezeichnet worden , haben den Dienst ge¬
kündigt . Es mag das von wenig Bedeutung scheinen , indeß — wenn
man bedenkt , daß durch diese Tiensteinstellnng 12,000 Familien
für den Augenblick ohne ärztliche Pflege sindl Diese Familien
würden durch eintrctende Krankheitsfälle jedenfalls in die größte
Verlegenheit gebracht werden . Für diejenige » Kranken , welche von
den Aerzten der Unlerstlltznngskafle gepflegt worden und jetzt noch
in Behandlung sind , habe » die Aerzte eine Ausnahme geuiacht . Dieselben
werden vollständig gratis gepflegt bis zur Genesung . Der Beweg¬
grund dieser Ausstandserklariing

"
wird von beiden Parteien auf sehr

verschiedene Art dargestellt . Die Verwcfltung der Unterstütziingskasfe
behauptet , dir Geuoffenjchaft der Aerzte habe denjenigen Kollegen ,
welche als Armenärzte von den Unterstütznngskassen Gehälter be¬
ziehen , die Ernennung zu anderen einträglichen Posten streitig
gemacht . Die Aerzte hmgegen erklären durch den Schriftführer
des Syndikats , daß die 20 Aerzte , deren jeder ein Gehalt von
1200 bis 1400 Francs bezogen , auf dieses Einkommen verzichten ,
weil die Unterstüsnngskaffe die ärztliche Praxis bedeutend vermindere .
Die Kasse nämlich , welche nur für Arbeiter und Nolhdürstige
gegründet worden unb zu welcher jedes Mitglied zur unentgeltlichen
ärztlichen Pflege jährlich im Ganzen zwei Francs zahlt , hat als
Mitglieder eine ganze Zab ! von begüterten Bürgern ausgenommen .
Mancher reiche Herr , der seine Villa am Meere hat unb Badesaison
macht , hat sich so für zwei Francs ärztliche Pflege für ein ganzes
Jabr verschafft . Die Aerzte suchten gegen diese Sachlage zu
protestiren , allein die Verwaltung der Unterstützungskasse zwang
dieselben , allen Mitgliedern ohne Ausnahme ihre Pflege angedeihen
zu lassen . Wie der Konflikt enden wird , scheint nicht leicht vorher -
zniehen . Die Geuoffensckaft der Aerzte hat erklärt , jeden Arzt , der
die Stelle eilte « der Ausständigen annehme , in Acht und Bann zu
erklären , und das dürste wohl jeder zu vermeiden suchen . Voraus¬
sichtlich werden noch nmnche intereflante Zwischeufällr diesen
Ausstand illustriren .

* Frlir Faure Im Kpitat . Felix Faure , der Präsident der
französischen Republik , nimmt seine Repräsentationspflichten sehr
ernst . Er reist mit Eifer und Gewiffenhaftigkeit , er inspizirt und
lobt mit fclteuer Ausdauer . Die Leitungen aller Institute , denen
sein Besuch zu Theil wurde , sind entzückt von seiner Liebens¬
würdigkeit . Die Besichtigung eines Spitals schildert Alfred Capus
im Pariser . Figaro

" folgeudermaßen : Faure ( bei der Visitation ) :
Ich drücke Ihnen meine vollste Zufriedenheit aus , meine Herren .

Kleine Chronik «

Eine Explosion von Schießbaumwolle wird aus
Spandau gemeldet . In der dortigen Pulverfabrik , in der dar
rauchfreie Pulver hergestellt wird , explodirten vorgestern 7 Kg .
Schießbaumwolle . Ein Arbeiter wurde leicht verletzt .

Im A 11er von nahezu 103 Jahren starb in dem west -

preußischen Städtchen Briesen der OrtsarmeCasimirMiloszewski ,
ein Veteran der Napoleonschen Armee , der mit in Rußland und
Moskau war und unter Napoleon bei Leipzig gekämpft hatte .

liebet die muthmaßliche Ermordung eines Eng¬
länders in Deutschland wird dem Berliner „ Lok .- Anz ." au «
London gemeldet : Aufsehen erregt hier die Ermordung eines
Engländers NanienS Thornton Turner . Derselbe ist der Sohn
eines Elfenbeinschnitzers und wollte am Freitag vor Pfingsten von
Köln nach England reisen . Derselbe war im Besitz von 10,000 Mk .
Seine Leiche wurde in Köln als unbekannt beerdigt . Die deutschen
Behörden haben eine Untersuchung eingeleitet . ES sollen bereit «

einige Verhaftungen vorgeuommen worden sein .
Die Baronin Sophie Toderco in Wien vermachte ihr Ver¬

mögen von 20 Millionen ihren Töchtern undverfügte zahlreiche
große Legate . Ferdinand von Saar erhielt2000fl ., Hieronymus
Lorm 600 ft . Rente und dessen Tochter 8000JL

Ein Blitz schlug in die Kirche des Ortes Calasparra
( Provinz Murcia in Spanien ) und entzündete dieselbe . Ein Kind
wurde getödtet und acht Personen wurden verwundet .

Ein Engländer , der gerade nicht » Befferes zu thun wußte , hat
ausgerechnet , daß , wenn C hi n a von seiner Kriegsentschädigung
an Japa n in jeder Minute 160 Mk . abbezahlen würde , es durch
volle fünf Jahre Tag und Nacht damit beschäftigt wäre .

Nicht uninterefiant erscheint die Meldung , daß beim Bau der
sibirischen Bahn auch 450 italienische Steinmetzen
beschäftigt find . Von der österreichisch -italienischen Grenze au »
wurden sie frei bis an ihren stbirischen Bestimmungsort befördert .
Dort erhalten fie freie Wohnung und freie ärztliche Behandlung ;
für ihre Verpflegung muffen fie selbst sorgen . Sie verdienen täglich
3 */i — 4 Rubel .

Das ist unstreitig eines der schönsten Spitäler , welche ich je gesehen
habe . ( Zum Chefarzt ) : Ich beglückwünsche Sie ebenso zu
Ihren Kranken , mein lieber Meister ; es ist ganz unmöglich ,
interessantere Kranke zu haben . - Der Chefarzt : Bitte ,
wir haben die besten , welche es jetzt in Pans wahrend dieser
Saison giebt . — Faure : Ah , die Chirurgie ! Welch wunderbarer
Beruf ! Wenn ich nicht ein Gerber wäre , ich wollte Arzt sein . —
Der Arzt : Ich bin überzeugt , daß der Herr Präsident ein
Chirurg allerersten Ranges geworden wäre . Wollen Sie einmal
einen Versuch machen , um sich auch davon zu überzeugen ? —

Faure ( bescheiden ) : Hm , ich weiß nicht , ob ich es kann . . . —

Der Arzt ( den Präsidenten zum Bette eines Kranken führend ) :
Hier ist ein kleiner Absceß , welchen der Präfideut der Rkpnblik in

kürzerer Zeit öffnen wird , als man dazu braucht , um es auSznsprechen .
— Faure ( geschmeichelt ) : Glauben Sie ? — Der Arzt : Das wird ein

Kinderspiel für Sie sein , Herr Präsident . ( Zn den übrigen Aerzten ) :
Kommen Sie näher , meine Herren , und betrachten Sie ein Schauspiel ,
welches Sie sicherlich noch niemals gesehen haben . Der erste Beamte
der Republik wird sich herablassen , mit eigener Hand einen ganz
simplenAbsceßanfzustechen . . . . ( SchmeichelhaftesBeifallsgemurmel .)
Nehmt Euch daran ein Beispiel , junges Volk ! ( Zum Kranken ) :
Was Sie betrifft , so habe ich es wohl nicht erst nöthig , sie auf die

hohe Ehre aufmerksam zu machen , welche ihnen zu Theil werden
soll . Bemühen Sie sich, ein dieser Ehre würdiges Benehmen zur
Schau zu tragen , und stoßen Sie keine lächerlichen Schmerzeusschreie
aus ! — Der Kranke ( verwirrt ) : Wie ? Herr Felix Faure . . . in

eigener Person . . . er selbst . . . Oh ! Ob ! — Der Arzt : Ha ! Haben Sie
ein Glück gehabt , gerade in unser Spital zn kommen ! — Der Kranke

( freudig ) : Gewiß , gewiß . — Der Arzt : Drehen Sie sich um . . . so .
Ich will Sie nicht ganz aus den Rücken legen , damit Sie vollkommen
des hohen Glückes genießen können , welches Ihnen zu Theil wird .
( Zu Faure ) : Geruhen Sie diese Lanzette , Herr Präsident . Sie hat
noch Niemandem gedient . — Faure , wenig aufgeregt , seine Aermel
zurückschiebeud : Ah ! Ab ! Wo muß ich stechen ? — Der Arzt ( den

Platz bezeichnend ) : Wo es beliebt . . . hauptsächlich aber hier . —

Faure : Hier ? Gut , gut ! Eins , zwei , drei . . . ( Er schließt die
Augen und stobt .) — Der Kranke : Au ! Au ! — Faure : Jst ' s
vorüber ? — Der Arzt : Es ist vollbracht . Das ist der schönst
geöffnete Absceß , welchen ich jemals gesehen habe . — Faure ( ver¬

gnügt ) : Ich ) bin Chirurg ! — Der Kranke : Ich bin geheilt , ich
bin gesund ! Und wenn ich bedenke , daß er der Präsident der
Republik selbst ist , der . . . . oh ! (Zum Arzt ) : Habe ich nicht noch

einen Absceß ? — Der Arzt : Ab , lieber Freund . Sie sind ja ein
Gourmand . . . .

* Chinin und Firbrr . Ans Chan de magor , Bengalen ,
4 . Juni , schreibt mau der „ Franks . Ztg .

" : Schon seit Jabreu hat
die indische Regierung ihr besonderes Augenmerk auf die Anpflanzung
der Chinin erzengendeu Bäume und die Zubereitung desselben
gerichtet . Um dieses unschätzbare Heilmittel auch den unbemittelten
Klassen zugänglich zu machen , hat man versucht , es in kleinen
Packeten zum Preise von zwei Pfennig durch die Postämter zu
verkaufen . Das Resultat übersteigt alle Erwartungen , besonders ,
wenn man die fast unüberwindliche Abneigung der Eingeborenen
gegen sogenannte europäische Medizinen in Betracht zieht .
Eine Beobachtung von weitgehendem Interesse hat man beim An¬
bau der Cinchonä gemacht . Durch längere Untersuchungen ist jetzt
iiuzweifelhast festgestellt , daß , je mehr fieberverseucht die Gegend ,
um desto Höher der Ertrag des in der Rinde der Bäume ent¬
haltenen Chinins ist , während an fieberfreien Orten die An¬

pflanzungen zwar gedeihen , jedoch wenig oder gar kein Chinin
enthalten . Der Schluß , daß Chinin ein malarisches Gift ist ,
welches von den Cinchona - Bäuinen dem Erdboden entzogen und in
der Rinde aufgespeichert wird , ergicbt sich von selbst . Leider , ist
es ein weit verbreiteter Jrrthum , von dem selbst viele hiesige
Aerzte nicht frei find , daß das Chinin bei jeder Art von Fieber
mit gleichem Erfolge angewandt werden könne und daß mau vor
der Anwendung ein Herabgehen der bei Fieberanfällen gewöhnlich
hohen Körpertemperatur abwarten müsse . Beide Ausichten sind auf
der im Dezember vorigen Jahres in Kalkutta abgehaltenen ersten
indischen Aerztevcrsammlmtg widerlegt worden . Bei allen malarischcn
Fiebern ist die Wirkung des Chinins unschätzbar , ja man
kann behaupten , daß es das einzige, , uns bekannte , , wirk -
fame Heilmittel ist . Dagegen ist sein Gebrauch bei den
sogenannten low fevera , die in einer fortwährenden Erhöhung
der Körperwärme und Abnahme aller Kräfte bestehen , sowie bei
den unter der lokalen Bezeichnung Bombay - oder Kalkuttafiebcr
bekaiiulcn Krankheiten nicht allein nutzlos , sonderu in den meisten
Fällen geradezu schädlich . Ucber die Natur dieser zweiten Art von
Fiebern ist noch ziemliches Dunkel verbreitet , obwohl ihnen jährlich
eine ungeheure Anzahl Menschen erliegt . Nach statistischen Angaben
sind mehr als 65 Prozent aller Todesfälle in Indien den vcr -
fchiedeneu Fichern zuzuschreiben . Eine ernste , wissenschaftliche , von
der Siegietung unterstützte Erforschung der Fieberkrankheiten wäre
hier zn Lande gewiß am Platze .

* Snrnoristikchro . Ans einem Soldatenbrief . „ Liebt
Eltern ! Schickt mir sofort meine Mauscheltenkuöpse , die ich be >

Euch zurückließ ; das 5- Kilo -Packet könnt Ihr ja mit Schinken und
Wurst ansfülleu . EucrPepi . " — Moderne Existenz ...... Also
der Maler Kraki ist tobt ! Was hat denn der eigentlich immer
gemacht ? " — „ Hm , er war halt fünfzig Jahre lang ein viel¬
versprechendes Talent !" — Zarte Anspieln ug . „ Sie , Führer ,
an was soll denn dieser Denkstein gemahnen ? " — „ Den hab ' ich
g

' setzt ! Da hat mir amal a ' Reisender — fünf Mark Trinkgeld
' geben !" — Die Prüde . Dame (zu einem Herrn , der eine etwas
gewagte Anekdote zu erzählen begonnen bat ) : „ Mein Herr , ich
muß ernstlich bitten , kein Wort weiter — ich kenne die Geschichte !"

— Auch ein Beruf . „ Wovon lebt eigentlich der Bnutmeyer ? "

— „ Der ? Von Mangel au Beweisen !"

wird der gemischte Chor des Vereins Mitwirken . Die gesellige Nach¬
feier im Saal und aus dem schattigen Hofe des Vereinshauses be¬
sinnt um 6Vi Uhr und wird durch einen Bcgrüßungsvortrag des
ßerrn DivistouSpfarrer Runge eröffnet werde » . Gäste sind will -
lommen . Programme der Feier sind im Vereinshaus erhältlich .

* Der „ Klub Edelweiß " wird in diesem Jahre die Ein¬
weihung einer Vereinsstandarte begehen . Dieselbe wird in der
Vietorschen Kunstanstalt angefertigt . Die Einweihung findet in der
Männerturnhalle am 11 . August d . I . statt und ist verbunden mit
Konzert , theatralischer Abendnnterhaltiing und Ball . — Heute ,
Sonntag , den 14 . Juli , findet zur Feier der Gründung de « Klubs
ein Ausflug nach Biebrich ( Saal „ Zum Gambriuus " ) statt . Der
Ausflug findet auch bei nngüustiger Witterung statt .

* Sonntag , 21 . Juli , Nachmittags 2 Uhr beginnend , feiert der
hiesige „ Turn - Verein " sein Sommerfest auf dem schattigen , im
Distrikt Atzelberg belcgcnen Turnplatz . Für Unterhaltung jeder
Ärt wird , wie immer vom Turn - Verein , Sorge getragen .

* Heber dte wachsende Bedeutung de » Serltner Putz¬
marktes bringt der „ Konfektionär " die folgenden nicht uninter¬

essanten Angaben : Wenige Wochen trennen uns noch von der Zeit ,
die stets eine große Anzahl von Käufern nach Berlin zieht . Die

Zahl der Letzteren vergrößert sich alljährlich . Es besuchen un -3 nicht
nur Grossisten der Putzbranchen und Modistinnen aus denProviuz -
städten , sondern auch viele ausländische Käufer, , namentlich eng¬
lische , amerikanische , holländische , dänische , schwedische und russische
Knuden ec. Von Letzteren bemerkten wir in den letzten Tagen
schon viele , indem die Russen von dem für die Putz -

brauchen günstigen Handelsvertrag ausgiebigen Gebrauch machen .
Berlin gewinnt als Putzmarkt immer größere Bedeutung , und
ebenso wie die Konfektion ihre ältere Pariser Schwester siegreich
aus dem Felde geschlagen hat , so macht auch die hiesige Putzbranche
Paris immer mehr Konkurrenz . In der richsigeu Er -
kenntinß dieser Tbatsache haben größere Firmen der Pub¬
branche unter Ausgabe aller übrigen Artikel sich nur auf
die Fabrikation von Spezialitäten von Blumen und Blumen -

bestandtheilen gelegt . Hierdurch wird die Leistnngsähigkeit
unseres Platzes sehr erhöht , die sich ohnehin schon darin zeigt , daß
es viele Spczialfabrikanten giebt , die ausschließlich Rosen , Veilchen rc .
sabrizireu . Auch in anderen Zweigen der Putzbranche zieht sich Alles
nach Berlin . So haben in den letzten Jahren verschiedene Wiener
unb Breslauer Dainenhntfabrikcmtcn ihre Fabrikation nach Berlin
verlegt . Große Frankfurter Firmen haben ihr Hauptgeschäft nach
Berlin verlegt ober veranstalten hier Modell - Ausstellungen . Die
immer schon bedeutende Fabrikation von Putzfedern wächst
zusehends , lieber hundert Phantasie - und Stranßsedersabrikanlen
beschäftigen hier Tausende von Arbeiterinnen . Ebenso hat sich die

Färberei vervollkommnet , sodaß die hiesigen Färber gut mit Paris
wetteifern können . Fenier ist hier die Fabrikation von Hutschmuck -
artikeln sehr stark entwickelt , unb im letzten Jahre sind hierin ver¬
schiedene neue Firmen entstanden . Kurzum , der Berliner Putzmarkt
gewinnt immer mehr au Bedeutung . Nicht zum Wenigsten tragen
hierzu auch unsere Modistiniien bei , die durch ihren Chic und
graziöse Arrangemeuts die Modellhut - Ausstellungen anziehend zu
gestallen wissen .

* Gin entsetzliches Kill » uns der Großstadt . Wie
Berliner Blätter melden , ist am Dienstag Abend ein Arbeilsmaun
Fen gl er mit einem tobten Kinde auf dem Arm betteln gegangen .
Der etwa 35 - jährige Mann sprach in den Ladengeschäften der
Bruiinetistraße vor und verstand die Herzen Aller dadurch zu rühren ,
daß er erzählte , fein Kind fei gestorben und er besitze nicht die
Mittel , es begraben zn lassen . Als Beweis der Wahrheit knüpfte
er jedes Ma ! ein Bündel auf , in welchem die Leiche seines zwei
Jahre alten Töchterchens lag . Der Bettler erhielt natürlich reich¬
liche Untersliitzungeii , bis schließlich einige Personen, , denen die
Spekulation des Mannes mit seinem tobten Kinde auffiel , Schutz¬
leute herbeiriefen , die den F . nach dem Polizeibüreau schafften . Bei
dem Verhör gab er an , daß die Kleine verhungert unb schon am
Dienstag Morgen um 2 Uhr gestorben fei . F . wurde nach Fest¬
stellung feiner Personalien entlassen , die Leiche des Kindes aber von
der Polizei beschlagnahmt .

* Wehutüthigr (T- rlunrrungcit ruft eine Bekanntmachung
wach , der zufolge am 1. August in Pfronten - Dorf die Burgruine
Falkenstein bei Pfronlen öffentlich versteigert wird . Diele Ruine
war früher im Besitze des Königs Ludwig II . von Bayern , der
auf dem Falkeustein , einem .1275 Meter hohen , vereinzelt stehenden
Berge , eine neue Bnrg im alten Stile erbauen lassen wollte . Eine
schölle Straße ans die Hochplatte des Berges und eine Wasser¬
leitung waren bereits angelegt , doch kam der Bau nicht mehr zur
Aussührnug . Der Falkeiisteiu mit seiner prachtvollen Aussicht und
der malerischen Ruine war bisher schon ein beliebteijAusflngspunkt
unb wirb es noch mehr werden , wenn die Bahn Kempten - Pfronten
zur Eröffnuilg gelangt , was voraussichtlich noch in diesem Herbst
geschehen wird .

Vermischtes .

* Krrli « im Zeichen der gätlenmnschine ist eine Subie
betitelt , die , das Treiben feniationslüfterner Berliner Zeitungen
bersiflireud , die „ Berliner Börsen -Zeitung

" bringt . Das genannte
Blatt schreibt : Vom gestrigeii Tage melden uns die Reporter eine
Serie 6ou lokalen Vorfällen , die wir ohne jeden Kommentar roieber «

geben . In einem Geschäft in der Friedrichstraße ließ gestern eine
Dame ein Packet liegen . Da aus demselben eine weißliche Flüssigkeit
heraustropfte , so ließ der Geschäftsinhaber sofort die Feuerwehr
alarmiren . Als man das Packet öffnete , fand man eine „ Schwedische
Bombe "

, die imZerrinnen begriffen war . Ob die Dame das Konditor¬
werk für ihren Mittagstisch bestimmt hatte oder ob es sich um einen
in Frauenkleider verhüllten Mann handelt , der Unfug treiben wollte ,
ist noch nicht ermittelt . Die Polizei ist in fieberhafter Thätigkeit . —

In einem Budikerkeller in der Cbausseesiraße sagte der Wirth nm
die Mittagsstunde zu einem krakeh '. euden Gaste : „ Sie fliegen sofort
in die Luft !" In eiliger Flucht verließen die Gäste das Lokal unb
' enachrichtigten bie Polizei . Der Wirth würbe verhaftet , obgleich er
ietfceucrte , daß er nur den Gast habe hinauswerlcn wollen . — In
«roße Aufregung gerieten gestern Vormittag die Bewohner eines

Dauses in der Krausen straße . Man hörte den Wirth ans der ersten
Stage dem Verwalter zurufen : Sprengen Sie nun mal endlich los !"

§ in Miether eilte sogleich auf das nächste Polizeibüreau , das sofort
Dem Ches der Kriminalpolizei Mitlheiliing machte . Dieser erschien ,
and bald nach ihm der Polizeipräsident mit einigen höheren Polizei¬
beamten . Der Wirth , der inzwischen fast von den Miethern
gelyncht worden wäre , stotterte ängstlich , daß er nur gemeint habe ,
das Trottoir solle der Hitze wegen besprengt werben ! Diese hand -
greifliche Luge glaubte man natürlich nicht imb brachte ben Wirth
wie seinen Hausverwalter gefesselt auf bie Wache . Man vermuthet
:in anarchistisches Koutplott . Zwei Schutzleute halten vor dem
Hause Wache , und drei Feuerwehrleute nuterfnchen das Hans
fortwährend von oben bis unten . -- Dem Schiller - Theater ist
Die weitere Aufführung d ?s Pailleronschen Einakters „ Der zündende
Funke

" verboten worden ! — Dem Direktor eines hiesigen
Theaters reichte vorgestern ein junger Autor ein voluminöses
Manuskript ein : „ Die Irrfahrten des Odysseus

"
, frei nach Homer ,

:iu fünf Abende füllendes Stück . „ Ich verspreche mir einen
Bomben - Erfolg,

" meinte der Dichter . Der Direktor ließ vor
Entsetzen das Stück fallen und übergab den jungen Mann einem
schleunigst Ijerbeigerufenen Schutzmann . Die leichtsinnige Aeußerung
wird dem Jambendichter treuer zu stehen kommen ! — Auf der
Ferienkneipe der Verbindung „Randalig

" bemeitte vorgestern Vor¬
mittag der Wirth ein kleines verschnürtes Packet , aus dem ein
verdächtiges Ticken ertönte . Als der Obersetierwehrmann das
Päckchen öffnete , stellte es sich heraus , daß es eine — Weckeruhr
enthielt . Als der Besitzer entpuppte sich heute der stuck , jur . Bier¬
bauch . Auf Befragen gab er an , daß er jetzt büffeln wollte und

zu diesem Zweck früh aufstehen müßte . Darum habe er sich die
Weckeruhr zuaelegt . Dieser höchst unwahrscheinlichen Erklärung
wurde natürlich rein Glaube beigemessen . Bierbauch sitzt bereits
hinter Schloß und Riegel . Ein Bericht an den Kultusminister
über die Entartung der heutigen studetttlscheu Jugend ist in Aussicht
genommen .

* Kysterisch . Ans Rom wird der „ Köln . Ztg . " geschrieben :
Heber ein 13 -jährigeS Mädchen Namens Guiseppiua Galli , das in
einem Zustande von Suggestion feit drei Monaten nichts gegessen
haben soll , wird aus Piacenza weiter berichtet , daß es körperlich
sehr gut entwickelt ist . In Begleitung ihres Vaters und der Groß¬
mutter ist sie am 5 . Juli vor eine behördliche Kommission geführt
worden , der sie ans Befragen erklärte , sie habe feit drei Monaten
eine unüberwindliche Abneigung gegen jegliche Speise und fühle
immer noch einen Apfel , den ihr ein Dauerubursche gegeben
hatte , im Wagen . Die Angehörigen halten das Mädchen
für behext , bie Aerzte erklären es einfach für hysterisch .
Dem Rath der Aerzte , das Mädchen in eine Heilanstalt
zu bringen , widerstreben die Angehörigen und die Kranke
selbst in bet heftigsten Weise . Da nun diese immer geäußert
hatte , sie könne nichts essen , außer wenn es der Geber jenes Apfels
ihr befehle , so ließ man ihn kommen in der Hoffnung , er könne die
Suggestion wieder anfheben . Er ist ein hübscher Bursche Namens
Ernesto Fermi und arbeitet als Heizer in einer Ziegelei . Er hat
mit feinem Vater unter dem Verdacht , die Galli behext zu haben ,

unb auch bereits gegen die Verleumdungen den
en . Als er nun mit der Galli zusammengebracht

+ Aus Nassau , 13 . Juli . Der Ban der Nebenbahn von
Homburg nach Hf in gen ist soweit vorgeschritten , daß
Sie Strecke mit Arbeiiszügen befahren werden kann . —

Dem Kriegerverein zn Sechshelden im Dillkreise , sowie
bem Militärverein „ Germania "

zu Weyer im Oberlahn¬
steife unb dem Krieger - und Militärverein zu Norden -
-t adt ist die Genehmigung zur Fahne uf ühruug crtheilt
vorden . Dasselbeerfolgte beim Militärvereiu zu Hallgarten . —
Der Minister der öffeutlichen Arbeiten hat sich damit einverstanden
!tklärt,daß die vistt der „ Allgemeinen Deutschen Kleinbahn - Gesellschaft

"

geplante Schienenverbiubung von Zollhaus nach
Katzenelnbogen nicht den Bestimmungen des Gesetzes über
die Eisenbahnunternehmungen vom 3 . November 1838 unterworfen ,
sondern nach Maßgabe des Gesetzes über Kleinbahnen und Privat -
inschlußbahnen vom 28 . Juli 1892 zu genehmigen ist . Als Eifen -

bahnbehörde , welche bei Ertheilung der Genehmigung zum Bau
und Betriebe der Bahn mitztiwirken hat , ist die Königliche
Eisenbahn - Direktion zu Frankfurt a . M . bestimmt worden . —
Der Proviuzialrath der Provinz Hessen -Nassau hat die
von ben städtischen Behörden zu Eltville beantragte
Verlegung der am zweiten Montag unb Dienstag im Oktober ab -

juhaltenden ff rammärhe aus Montag unb Dienstag nach Martini
genehmigt .

□ Ems , 13 . Juli . Daß der heutige Tag hier eine besondere
Feier finden werde , war vorauszufehen . Hatte doch der Verein
Der Ritter des Eisernen Kreuzes bie Absicht ausgesprochen , heute
eine großartige Dem o n ftrat io u am Gedenkstein in den Knr -

inlngen ausznsühreu , wovon jedoch aus Rücksicht auf die Kur -
verhaltnisse Abstand genommen worben . Aber gerabe weil
jebe Vorbereitung unterblieb , jede absichtliche Demonstration
unterlaffen wurde , machte sich in bem sich von selbst
ergebenden Verlaus der Feier ein umso wohlthuenderer
Zug in derselben bemerklich , der auch Denen , die nicht au dieser
Feier Theil nahmen , nicht den geringsten Anlaß gab . daran Anstoß
iu nehmen . Schon vor Beginn des Morgeukouzertes war der
Gedenkstein , der vor dem fogenanuten Kommisiariatsgebüude an
der Stelle in ben Boden eingelassen ist , au welcher die letzte , ewig
denkwürdige Begegnung des Königs Wilhelm mit dem
Grafen Benedetti am 13 . Juli 1870 , 9 Uhr 10 Minuten
Morgens , stattfand und der nur dieses Dalum als Inschrift trägt , mit
einem großen Lorbeerkranze,eiuem mächtigen Kornblumenkranze , einem
kbeiisolcheu Kreuz auf weißem Grunde unb zahlreichen Rosen - nud Korn -
blumensträußeu geschmückt worden . Auch zwei poetische Ergüsse in
geschmackvoller Ausführung und finniger Form schmückten den
Stein , der stundenlang voin Piiblikum umlagert wurde . Man sah ,
wie einige Gäste das schöne Bild skizzirten , andere sich bie Gedichte
abschrieben . Als nun von 7 Uhr ab das Laubesche Kurorchester
ben Cboral : „ Lobe den Herrn

" unb Raffs Ouvertüre :

»Ein ' feste Burg
"

vorgetragen , stinunten einige Herren die

»Wacht am Rhein " an , unb Publikum und Orchester fielen
Mit ein . Ein Badegast brachte darauf bem Kaiser ein Hoch aus ,
>as stürmisch ausgenommen wurde . Auch das weiter entfernt

Sene Kaiserdenkmal war in reichster Weise mit Kränzen unb
aen geschmückt worben . An befonberen Festlichkeiteir in einzelnen

Kreisen von Badegästen wird es heute auch nicht fehlen Am
Abend wird im Kursaaltheater u . A . der 2 . Akt aus dem „ Frei¬
schütz

"
zur Aufführung gelangen .

* Homburg , 13 . Juli . Die Putzmacherin Margarethe
Vetter hat sich heute ans Lebensüberdruß die Pulsadern aus¬
geschnitten . Sie wurde in bewußtlose »! Zustande von einem
Gendarmen aufgefunben unb nach bem Krankenhaus verbracht .
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im offenen Wagen heimfuhren , wurden unterwegs von einer Bande

junger Leute mit Steinen beworfen . Sir Harcourt erhielt Ver¬

letzungen im Gesichte . — Die „ Daily News " veröffentlichen einen

Artikel , welcher das Ultimatum Deutschlands anMarocco

billigt .
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Letzte Nachrrchterr ,

TuUgar » , 13 . Juli . Kaiser Wilhelm ist gestern Wend

um 8 Uhr im besten Wohlsein hier eiugetroffen .

London » 13 . Juli . Sir William Harcourt und seine

Frau , welche gestern Abend von einer litterarischen Versammlung
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Wechsel . Kurze Sicht .

Coursbericht de » „
Wiesbadener Tagbia « “ vorn 83 . Juli 1895 .

Reichsbank -Disconto 3 ° /o . ( Nach dom Frankfurter Ocffentliclien Börsen - Coursblatt . )
________________

Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .
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146 .60
131 .90
131 .80

98 .55
43 .83
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Heidelberg v .1890 *
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Schweiz . Eidg .89 Fr .
Griech . G .- A .V.90 £

» » kl . »

» » v .87 »
Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

Zwischen dem englischen Dampfer „ Birkhall " und dem chinesischen
Kriegsschiff „ Wantai sand ein Zusammenstoß statt . Der

englische Dampfer , welcher außerhalb der Barre von Wrisung vor
Anker lag , sank . Mau hofft , ihn wieder flott machen zu können .

A « s dem Wochenbericht
» er Deutschen Genossenschaftsbank von Locrgel , Parr iffuS

und Co . Kommandite Frankfurt a . L ' t .
Frankfurt a . M ., 12 . Juli .

Mit dem Beginn der Ferien - und Reisesaison hat , wie gewohnt ,
der Besuch der Börse nachgelassen . Gleichwohl hat der Verkehr au

Lebhaftigkeit dadurch kaum eine Einbuße erlitten , und dem ent¬

sprechend vermochte sich die Stimmung dauernd , fest zu erhalten ;
die in einzelnen Werthen zeitweilig zur Aussührnng gelangten
Realisationen blieben auf die gesammte Stimmung ohne Einfluß ,
wenngleich derartige Verkäufe vereinzelte Coursrückgäuge zur Folge
hatten . Die anscheinend von Neuem gesicherte Dauer überaus

günstiger Gcldverhältnisse hat das Vertrauen der Spekulation gc -

krästigt . Die Enttäuschung , welche der endgültige Abschluß der

russisch - chinesischen Anleihe den Hoffnungen der Börse bereitet

hat , war unter der Einwirkung so günstiger allgemeiner Umstände
leicht überwunden , und man eilte , sich über die fehl -

Seschlcigencn
Erwartungen durch neue Projekte zu trösten .

) ie vielen Wandlungen , welche die ganze Angelegenheit in ihrem
Beilaufe erfahren hat , haben ihr alles Spannende genommen und

die Börse von vornherein aus jeden Ausgang gefaßt gemacht . Richt
ohne Einfluß bleibt dabei der Umstand , daß man nach wie vor der

Hoffnung lebt , unsere Industrie werde aus der Erschließung der

chinesischen Grenzen Vortheile ziehen . Man erwägt , daß die in Rußland

ausgcnommene Schuld Chinas Bedürfnisse auch nicht annähernd deckt

und somit eine größere Anleihe über kurz oder lang folgen dürfte .
Abgesehen von diesen Hoffnungen läßt aber and ) die rege Emissions -

thätigkeit rinserer Bankinstitute keine ernstliche Verflauung des Marktes

auskomuren . Im Lause der Woche find die scchsprozentigeu Chinesen

aufgelegt worden , für kommenden Montag steht die ungarische
Eiserne - Thoranleihe zur Subskription und für morgen bereits ist

der Prospekt für die vierprozentigen Chinesen angckündigt . Der

Uebereifer , mit dem sich das Privatpublikum gegenwärtig wieder

auf alle Emissionen wirft , sichert diesen im Voraus große Erfolge .
ES finden die täglich auftaucheuden Gerüchte von geplanten neuen

Geschäften stets bereiten Glauben , wie schnell ihnen auch meist der

Widerruf auf dem Fuße folgt . Spekulation und Publikum leben der

Meinung , daß die Angaben nicht ohne allen thatsächlichen Unter¬

grund sind , und bringen aus diesem Grunde unseren tonangebenden
Bankaktien lebhaftes Interesse entgegen . So erhalten sich die

Gerüchte über eine KapitalSerhöhnng der Dentschen Bank mit außer¬

ordentlicher Zähigkeit , und bei der überaus günstigen Entwickelung
des Institutes läßt sich ihnen durchaus nicht alle Glaubwürdigkeit
^ sprechen . Auch an die Einführung der Aktien der deutsch -

brastliauischeu Bank glaubt man trotz aller Schwierigkeiten mit

großer Bestimmtheit . Endlich war auch von der Gruiidung
eines mit großem Kapital auszustattendeu Bankunternehmens

zur Unterstützung der südasrikaliischen Goldiuinen - Jndustrie die

Rede bei dem die DiSkouto -Gesellschast , die Dresdener Bank und

das Haus Bleichröder die führende Rolle spielen sollen . Dank der

Leichtgläubigkeit , mit welcher diese Projekte an der Börse aus¬

genommen wurden , sind denn auch die Course unserer Bankaktien

» » » D »

Vng .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »

von der leichten Abschwächung , welche im Ucbrigen gegen Wochcn -

schluß infolge politischer Befürchtungen auftrat , nahezu unberührt
geblieben . Ebenso haben sich die österreichischen Banken auf ihrem
hohen Niveau recht gut behauptet . Fühlbar machten sich politische
Einflüsse auf dem Reutciimarkt . Insbesondere wurden

Italiener durch leere Gerüchte über die Abdankung Crispis
und die angeblich wachsende Verstimmung zwischen Italien
und Rußland in ihrem Preise gedrückt . Als Anlaß für die

Trübung der politischen Bezichnngen dieser beiden Länder wird die

Unterstützung angegeben , welche Rußland den Ausständischen in

Abessinien gewährt haben soll . Türkische Werthe hatten durch die
Nachrichten über die Vorgänge in Makedonien zu leiden . Namentlich
uotiren Loose niedriger , allerdings auch mit Rücksicht auf den Um¬
stand , daß von Wien aus Material angebolen war, , weil bei einer

großen Anzahl Stücke eine Fälschung des österreichischen Stempels
konstatirt worden ist . Dagegen haben sich Serben von ihrem vor¬
wöchentlichen Rückgang leiblid ) erholt ; man glaubt in der Konstituirnng
des fortschrittlichen Ministeriums eine Gewähr sür die Durchführung des

Arrangements erblicken zu können , indessen steht es doch wohl dahin , ob
es gelingt , den Ausgleich zwischen den Interessen des Staats und der

Gläubiger in der vorgeschlagenen Form dnrchzuführeii . Lebhafte
Umsätze fanden auch in Mexikanern statt , ohne daß der Cours eine

größere Veränderung erfuhr . Eine beträchtliche Steigerung haben
Liffaboner Stadtanleibe zu verzeichneii . Ebenso wird dem Markt
südamerikanischer Papiere nenerdings wieder viel Beachtung geschenkt .
Brasilien unterhandelt in London über die Aufnahme einer Anleihe von
8 MillionenPfnnd . und Argeutinien geht init deni Plaue nm,seine sämmt -

lichcu ausländischen Anleihen zu unifiziren und in vierprozentigeTitel
umzuwandeln . Deutsche Reuten prositirten durch den billigeii Geldstand .
Eisenbahn Papiere verfolgten keine einheitliche Richtung .
Unter den deutschen wurden nur Marienburger lebhaft gehandelt ,
und zwar anfänglich zu steigenden Courfen auf die Nachricht ,
Danzig solle Freihafen werden ; fchwächten sich aber späterhin wieder
ab , als unbefriedigende Verkehrsberichte einliefen . Gleiche Grunde
bewirkten and ; eine Abschwächung der Staatsbahnaktien . Von den

sonstigen österreichischen Bahnen wiesen Naab -Oedenbnrger starke
Coursschwankungen auf . Die Verwaltung unterhandelt wegen des
Erwerbes und auch der Erbauung neuer Zufahrtslinieu zu ihren
Hauptstationen , durch welche sie den Verkehr auf dem alten Netz
zu beleben hofft . Für schweizerische Bahnen sandte das Mutterland
Kaufaufträge , und auch ans ersten Berliner Kreisen wurde Material
in ziemlichem Umfang aus dem Markt genommen . Italienische
Mittelinecrbahn war infolge schlechter Betriebsergebnisse rückgängig .
Kohlenaktien wurde » in der ersten Wocheuhälfie wesentlich
besser bezahlt , büßten jedoch durch Nealisationsverkäufe die erzielten
CourSgewiniie zum größten Thcil wieder ein . Dagegen überwog
in Eifenaktien von Anfang ab das Angebot . Die Geld¬
flüssigkeit hat weiter zugenonnnen . Nach dem neuesten Neichs -

baukauSweiS ist die während des letzten Ultimo eingetreteue
Spannung nahezu vollständig gewichen .

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Effecten - Societät ,

vom 13 . Znli , Abends 5 ' / » Uhr . — Credit - Aktie » 342 .— ,
Disconto - Commandit 222 .25 , Staatsbahn 368V «, Lombarden
96 - /«, Gotthardbahn -Aetien 186 .70 , Schweizer Central 147 .20

Schweizer Nordost 143 .20 , Schweizer Union 100 .30 , Laurahntte -

Actieu 136 .— , Bochumer 159 .50 , «Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— — , Harpener 157 .— , Italiener 89 .90 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — .r - , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionanx 129 .70
3 °/o Mexicancr 26 .45 , 6°/- Mexicaner 92 .50 , Hessische Ludwigs -

bahn - .- , Russische Noten 219 .15 , Tiirken -Loose —
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Das FcniUrlon der Morgea - Aasgalre
enthält heute in der

1 . Beilage : Unter römischem flimmrig Roman voi
Konrad Tel mann . ( 36 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Mthsrl - Gcke .
________ _____

Dre lkentrgrMsrsru - A « sgabenmfa8t3 -; Heiterr ,

AUastrirte „ Kinder - Zeitung " Ua . 14 rrrrd

1 Konder - Aeiings für die Gesumutt - Aufirrge .
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68 .30
6980
70 .05
68 .75
68 .75
68 80
6870
69 .

101 .20
102 .10

Bayer . » * *
» E .- B .- O . »

Hambg . St -Rtft . »
> v .1886 »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte - »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

w » 81 -83 »

> » 85 - 87 »

» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . •

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amorik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

4. .

R
8l/i
*5 .
*5 .
*4 .
SV '
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3. .
4 . .
4. .
1,2.
.,2 .
1,2 .
4,2 .
*4S
* 3 .
4 ’ /»

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . Ji
Stadt Buenos - Air £

106 .05
88 . 10
99 .80

105 .35
84 .
58 .40
48 .30
50 .50
99 .60

108 .
105 .10

141 .20
149 .50
13650
179 .80
142 . : 0
11.4 .90
179 .90
147 .90

42 . 15
14 .35
24 .70

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .

, » Eisb .A . I - H »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- B - *
» Tabak -Rente
» 8t .- E .- 0dl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Pb .

» w kl .
"

»
Tilrk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» > > £ '2ß »
» » » ult . »
» Fund , v .88 Jfc.
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »

3 .
3 .
4 .
3 .

53 .90
104 25
104 .50

85 .80
84 .
85 .80
85 .75
41 .85
27 .30
93 .80

100 .30
100 .80
100 .40

89 80
69 .80
90 .80

102 .05
103 .30

« - schäMIches .

Das höchste Gut ,
nach schwer verdaulichen Speisen , Obst re . ein Gläschen
Stttrr Schwede genießt . Ein solches in einem Glase frischen
Wassers gicbt ein cmpfehlenswerthes , gesundes Getränk . Nur ächt ,
wenn jede Flasche mit dem Namen „ Marburg

" versehen ist . 7054

Der heutigen Gesammt -Anflage liegt eine Einpfehlung
der bekannten Schiihwaaren - Firma Herzog , Langgaffe 44 ,
über impräginrte Einlegesohlen , ,Factuur " bei . 8352

Ein wirthfchastlicher Faktor von eminenter Bedeutung
ist der Küchenwisseiischaft nach und nach durch die richtige Aus¬

nutzung von Liebig ' s Fleisch - Extrakt erwachsen . Dasselbe ermöglicht
es , alle guten und saftigen Fleischstücke mit Erhaltung ihres voll¬

ständigen Nährwerthes für Braten , CoteletteS : c. ausznnntzcu und
allein ans den werthlosen Abfällen , mit Zuhülfenahine einer ent -

fprechendcn Menge des oben genannten Extrakts , die nöthige kräftige
Brühe für Suppen und Gemüse zu gewinnen . Selbstverständlich
ist das schnell gebratene Fleisch , das den ganzen Blutsaft enthält ,
dein durch langes Kochen anSgenutzten vorzuziehen und erweist sich
sowohl schmackhafter als gesunder , während aus Fleisch - Extrakt
bereitete Bouillon der aus frischem Fleisch hergestellten in keiner
Weise nachsteht .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Miawka
Pfalz . Maxbahn

* Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- A et . »
Dux -Bodenb . ult .
G raz -Köflacb ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Pras - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

> Nordost
Verein . Schweiz1 .) .

Ital . Mittelmeer
» Meridionalee

Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunechw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats ö . fl .100
Venetianer Le . 30

4 . . Glasindustr . Siem . 192 .50
4 . . Grazer Trambahn 147 .50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 170 .90
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .95
5 . . » Elektr . G . Wien 141 .
5 . . Kölner Strassenb . 228 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 132 .80
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 80 .20
5 . . Nied . Leder f . Spier 183 .50
5 . . Nordd . Lloyd 107 .
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 114 .80
4 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 93 .50
4 . . Türk . Tab .- Actien —

4. . Veloce it . Dpfsch . 64 .70
4. . Vor . Brl .- Fft . Gum . 140 .
4. . » D . Oelfabriken 100 .60
5 . . » Schuhst . Fulda 159 .50
4 . . Verlag Richter 39 .20
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 81 .
4 . . IVestd . Jute - Spinn . 131 .
4 . . ZellstofHb . Waldh . 209 .50
4 . . Zellstoff Dresden 58 .90

Zf . Stergwerks - Actten ,
4 . . Bochum . G u ss stahl . 159 .30
4 . . Concordia , Bgb .- G . 130 .50
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 112 .80
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 68 .20
4 . . Gelsenkirch . ult . 175 .
4 . . Harpener Bergbau 157 .10
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 161 .20
4 . . Hugo b . Buer i . W . •—

4. . Kaliw . Aschersieb . 157 .65
5 . . » Westeregeln 171 .30
» Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 35 .50
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 86 .
5 . . Oest . Ateine Mont .

Riebeck ^ Montan
V er .Kön . StNMirah .

80 .79
4 . .
4 . .

174 .60
136 .10

Zf . Prior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » 112 .20
4 . . > Silber fl. 84 .95
4 . . Böhm . Nord Gld . M . 103 .80
4 . . > West Slb . fl. 85 .30
». » » Gold A 103 .40
4 . . Elisabeth stpfl . » 100 .80
4 . . » stfr . » 104 .
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 86 .30
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .90
4 . . Oest .Localb .Gld .^ 103 . 10
ö . . » Nord west » 116 .20
5 . . * Lit . A , Silb . fl. 91 .30
5 . . » » B , » » —
R » Süd .Lomb .Gd . 112 .20
4 . . » . » » Jt 103 .40
3 . . » » » » Fr 73 .35
3 . . » » . 1871 » » —
5 . . » Ung . Stab . G . fl . 118 .85
* - . » » » » A . 104 .90
3 . . » » 1- 8 Em . Fr . 94 .8 >
3 . . » » 9 » » 92 .95
3 . . » » v . 1885 » 91 .90
3 . . » » Erg .- N . » 92 .80
0 . . Prag - Dux Gold .fi 114 .35
4 . . » » > » 101 .10
3 . . Raab - Ocib . » » 85 . 10
4 . . Rudolf Silber fl . 85 . i
4 . . Rud . ( Salz - gtb .) A 101 .05 j
5 . . Ung . Galizische Ü. 92 85 ’

4 . . Sardin . Seound . Le . 83 .10
4 . . Sicilian . E .- B . » 88 .85
3 . . Südit . (Merid .) Fr .

» » kl . »
58 .
53 .3 . .

o . . Toscan . Central » 93 .95
5 . . Westsic . v . 1879 » 98 .80
5 . . » v . 1880 » 90 .10
3 ' / , Jura , Bern , Luz . » 103 .30
31/ » Gotthardbahn » 103 60
3 . . Gr .Russ . E- B .- Gs . » 93 .05
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 60
4 . . Rväsan - KosL M 102 .
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 .40
5 . . Anatolische M 96 .40
4 ' / - Port . E .- B . v .86u .89 67 .55
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . SSisenb . - Oo nds .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 56 .10
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 40
4 V« Calif .Pac . I .M . 1912 108 .95
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 10 -1.85
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .20
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 89 .50
6 . . »Mil w - St .Paul 1910 116 .50
0 . . » » » » 1921 111 .55
4 . . » » » » 1989 94 .80
0 . . Chic .Rock .Isl . 1934 102 .60
7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .90
4 . . » » » » 1936 85 .70
o . . GeorgiaCentr . 1937 94 .95
4 . . Illinois Centr . 19o2 104 .05
6 122 .80
3 . . » » » 1980 66 .50
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .20
6 . . do . III » 1937 71 .40
5 . . do . cons . » 1989 41 .25
5 . . Oreg .Rw - Nav . 1925

Oreg .- Cal .I . M.1927
93 .70
85 .405 . .

6 . . Missouri Cons . 1920 97 .70
6 . . SouthPcCal . 1905/6 110 .75
ö . . Wst .N - Y - Pensl937 109 .
*3 . » » » 1927 31 .70

Zf . Pfandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . Jn . 101 .55

101 .603 * » > 9 » 9
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 101 .85
31, » » » s v 101 .35
4 . . B . Hyp .- u . W .- B . » 102 .30
SV «

Frkf .Hypb .b .lSSö *
101 .90
102 .104 . .

4 . . » » v . 1886,90 » 102 .10
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 105 .
3 ’,/a » > » 101 .60
4 . . » Hvp .- Crd .- V . » 102 .50
4 ' /, Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .55
4 . . Hyp .- Bk .i .Hb . » 101 .45
4 . . » » > 104 .30

» » » 100 .75
4 . . Meining .Hyji - B . » 102 .15
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .75
g >t. » » A 101 .60
4 . . Nass .LdbkJLit .G » 102 .35
30 » . 3 FH KL » 102 .40
3V « » Lit . M » —

! 31/ » * » N » 103 .95
1 4 . . Pfalz . Hvp .- B . v .SS 101 .45
’ 4 . . » H .- B .V.1S89 » 103 .

101 .60* 9 W
4 . . Pomiu .tL - A .- B . » 103 .30
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .50

14 . . Pr . Bd .- Cr .A .- B. » 102 .50
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